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Bonusprogramm

>Dr. Alexander König, 39, hält Semi-
nare zur Nutzung von Viel�ieger-
programmen, betreibt das Portal 
First Class & More und ist Autor des 
gleichnamigen Buches.

Wie viele Flugmeilen haben Sie 
in Ihrem bisherigen Viel�ieger-
leben gesammelt?
Genau habe ich das nie verfolgt, aber 
ich würde schätzen: etwa fünf Milli-
onen. Im Moment habe ich eine  
Million Meilen bei British Airways, 
800�000 bei Etihad und 100�000 bei 
Lufthansa sowie weitere bei ameri-
kanischen Airlines.
 
An wie vielen Meilenprogram -
men sollte man teilnehmen?
Ich empfehle, sich auf zwei Pro-
gramme zu konzentrieren. Idealer-
weise eines aus der Star Alliance, 
zum Beispiel Lufthansa, und eines 
aus der Oneworld, zum Beispiel Air 
Berlin. Statt einer zweiten Allianz 
könnte ein arabischer Carrier eine 
Alternative sein, etwa Etihad. 

Was war Ihr bester Meilendeal?
Ich habe über Telekom-Mobilfunk-
verträge 100�000 kostenlose Meilen 
gesammelt, wobei ich dank Cash-
back sogar noch Geld zusätzlich be-
kam. Auch höchst attraktiv waren 
25�000 Etihad-Meilen für einen  
99-Euro-Flug von Abu Dhabi nach 
Maskat und zurück. 

Wählen Sie Reiseziele noch nach 
persönlichem Geschmack aus? 
Ich würde nie an ein Ziel reisen, das 
mich nicht interessiert. Aber man 
sollte eine  Balance �nden zwischen 
Wunsch- und attraktiven Meilen-
zielen. � Interview: Christoph Henn

Der Meilenkönig im 
Interview 

„Fokussiert bleiben“
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im Extremfall in Form von Sachprä-
mien übergeben. Viele Unterneh-
men haben freilich nichts dagegen, 
wenn ihre Leute die Meilen für Pri-
vatreisen verwenden und überlas-
sen ihnen diesen Vorteil – der steu-
errechtlich gesehen Geld wert ist. 
„Grundsätzlich sind betrieblich  
er�ogene Meilen, die privat genutzt 
werden, als geldwerter Vorteil zu 
versteuern“, erklärt der auf Tou- 
ristik spezialisierte Rechtsanwalt  
und Steuerberater Volker Jorczyk.  
Allerdings sind Meilensammler aus 
dem �skalischen Schneider, wenn 
sie bei Lufthansa oder Air Berlin  
buchen: Beide Airlines versteuern 
die Prämien nämlich pauschal für 
ihre Kunden.

SAmmELSTELLE

10 000 000 Meilen
machten den Amerikaner Tom Stuker 2011 zum 

Rekordhalter für Meilen bei nur einer Airline. 
United Airlines benannte ein Flugzeug nach ihm.

5 016 942
Prämien�üge wurden allein 2012 im größ- 

ten Viel�iegerprogramm der Welt, AAdvantage 
(von American Airlines), vergeben.

180 000 Meilen
kostet das Round-The-World-Ticket 

(Economy) der Star Alliance mit bis zu sieben 
Stopovers. Firstclass-Preis: 480 000 Meilen


